
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Band: 8 (1935)

Heft: 1

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


r?«
» * //'Zürich, den 15. Januar 1935. Erscheint einmal monatlich. VIII. Jahrgang. Nr. 1

OFFIZIELLES ORGAN
DES

SCHWEIZ. FOURIERVERBANDES

Redaktion:
Oblt. Q..-M. Lehmann Adolf (Fachtedinisches), Mutschellenstrasse 35, Zürich-Enge
Fourier Weher Willy (Verbandsangelegenheiten), Drusbergstrasse 12, Zürich 7

Fourier Riess Max (Sekretariat), Postfach 866, Fraumünster, Zürich

Jährlicher Abonnementspreis
für Einzel - Abonnenten Fr. 3.50

Postchedc-Konto VIII/18908

Drude und Annoncen-Regie: E. Nägeli © Co., Pfingstweidstrasse 6, Zürich 5 / Tel. 39.372

Landesverteidigung und Ausbildung.
7m/ zz/r Z!?7//zA.sz><?/?<?zz7zyz/z/y / A/A ///Ascr Az//^

To/zA/W/y /DA?// //>/> /A/Z .SOe/A/Z z725y<?.sA>7b55?/ZZ>/Z

P/7. Jfzz/ryzzzzy z//z5m?r Zcz/sz/zt/? mz^zz^/. 7m/ zzzr
Az7//zA5z/m'£/'z7zj7zz/z,<7 zzAv* zzz/r/ />» 50<?Aw A^cw/zez/zv/

//<?//(?// <7/75 /z/r z///5crc A/wef? A//e zz/zbü/7/<? 7T//Z-

rüöc/'V////// A/z/ye/z zrz'rz/-' z7/7 Po /As zzAs/z'zz;zzzz/zzy z/o«
2/J./27. 777>rz//7r 79-35 z7/z<?r /7z7 /lzvzz/erz/zzy /Ar /WV/z/zzr*

o/jtzzz/zls-czZzbzz (9V7z/orzAz////y /Ar AzzjÄ'TTzzzz^/ P?r/azz=>

,ym/zzy /Ar AeAr//zV//vzA//A//9 / ,97/Ar zz/zz/TA er rzbf?

zz/r AA'rbZ, zz/z/7 zzz/r zz/zz z475/z'zzzzzzzzzz^z5Z/7^ _/z7r zA7

Por/zzyf? ez)zzz/r/<?A?zz, rozz/Arzz rAozz y/ZzZ z'zzz TTrezre

rezzzer TAA/z/z/z/Vzz zzz zrerAvz.
Hz/s /Azzz azzzzA'Aezz s/V/zqyrzz/zA'sAA/z Tsz/AA/z'/z z/A?r

z//7 77c?rAs/=J7ss/b/z 79-37 /As AA/zoz/zzA/zZer rerq//ez/z=
Z/cTA/z zz/zr e/'zzezz 77z'/ /Ar 7A/A zz/er /T/7 .AA/zz^/z/AyA^A
/Ar A9z/r<?yAz//7y /Ar zz/zA/z/rzrAezz Azzr/z'/Tzzzzy, y<?Az/Azz

/7zzz 25. JS7/V. 7977 rozzz CA?/ /Ar ez'/Ty. 77z'A'/zzA ZA/w -
z'ezzzezz/er^ 77errzz Bundespräsident Minger:

„Wir stehen heute vor der bedenklichen Tatsache,
dass in der ganzen Welt ein neues Wettrüsten eingesetzt
hat, Wenn wir auch annehmen dürfen, dass in der

nächsten Zeit kein neuer Weltkrieg ausbrechen wird, so
(astet doch auf uns das Gefühl der Ungewissheit bezüg=
lidr der politischen Entwicklung auf internationalem Ge=
biet. Heute ist die Erkenntnis in unserem Volke fest,
dass die Armee es ist, die uns für die Erhaltung unserer
Freiheit und politischen Unabhängigkeit die einzig sichere

Gewähr bietet. An der Aufrechterhaltung unserer Demo=
kratie und unseres politischen Selbstbestimmungsrechtes
sind alle politischen und wirtschaftlichen Gruppen unseres
Landes in genau gleichem Masse interessiert. Wenn wir
deshalb kommenden Gefahren gewachsen sein wollen,
dann muss sich unser Volk geschlossen hinter seine Armee
stellen. Je lückenloser diese Geschlossenheit ist, um so

grösser ist die Widerstandskraft der Armee. Hier müssen

parteipolitische und wirtschaftliche Wünsche in den Hinter^

grund treten. Wenn sich die kommunistische Partei der
Schweiz dieser Volksbewegung noch nicht anschliessen

will, so bin ich deshalb nicht ungliiddich. Ich bin aber
sicher, dass wenn die kommunistische Partei am Ruder
wäre, das Schweizervolk Blut schwitzen müsste, um die

nötigen Mittel für die Erhaltung einer starken sovie»
tistischen Armee zu beschaffen. Aber glücklicherweise
ist die Gefahr, dass die Kommunisten ans Ruder kommen,
nicht gross, sagen wir: nicht vorhanden.

Vorerst müssen wir darüber im klaren sein, worauf
es bei unserer Armee ankommt. Beim Ausbruch eines

künftigen Krieges wird das Afozzz^zzZ /Ar 7/7A>rrz7SzAz//zy
in der Luft und auf der Erde eine wichtige Rolle spielen.
Wenn von irgend einer Seite her ein Angriff auf unser
Land geplant sein sollte, dann wird ein solcher Angreifer
die nötigen Flugzeuge für den Luftkampf und die nötigen
Panzer= und Kraftwagen für den Erdangriff bereitstellen,
um dann handstreichartig wichtige Uebergänge und

Stellungen in Besitz zu nehmen. Diese Besitzergreifung
rechtzeitig zu verhindern, ist die Aufgabe unserer Armee.
Die allgemeine Mobilmachung dauert bekanntlich 2, 3

oder mehr Tage, aber nicht nur wir, sondern alle andern
Staaten benötigen für die Mobilmachung mindestens so
viel Zeit. Wenn einmal die allgemeine Mobilmachung
begonnen hat, kann sie nicht mehr geheim gehalten werden.
Die handstreichartigen Ueberfälle auf ein Land werden
deshalb der allgemeinen Mobilmachung vorausgehen. Sie
werden nicht durch eine grosse Armee, sondern nur durch

kleine Bruchstüdce einer Armee durchgeführt werden
können, mit der Aufgabe, später nachkommenden Divi=
sionen den Platz offen zu halten für das weitere Vor=
gehen. Lim solche LIeberrumpelungen zu verunmöglichen,
brauchen auch wir nicht die ganze Armee, sondern nur
gut organisierte Grenzbewachungstruppen. Dieser erste
Grenzschutz setzt sich zusammen aus allen Webrmännern
des Auszuges, der Landwehr und des Landsturms in
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